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Liebe Eltern!

In den letzten Wochen haben mich eine ganze Reihe von Reaktionen und Fragen erreicht zur „Stellungnahme des Landeselternbei-
rates Baden-Württemberg zur Zukunft von Hauptschule/Werkrealschule“: Wollt ihr etwa zurück zum dreigliedrigen Schulsystem? Wollt 
ihr die Gemeinschaftsschule abschaffen? Wollt ihr den Druck von der Realschule nehmen, sich pädagogisch weiterzuentwickeln?

Wir können diese Fragen natürlich beantworten: Es ist nicht unser größter Wunsch, zum alten dreigliedrigen 
Schulsystem zurückzukehren – auch wenn wir gerade wohl eher ein unübersichtlich vielgliedriges haben. Wir 
stehen nach wie vor entschlossen zur Gemeinschaftsschule. Wir wünschen uns sehr, dass sich alle Real-
schulen – ja alle Schulen – im Land pädagogisch weiterentwickeln.
Aber: Das sind für uns nicht die vorrangigen Fragen. Wir stellen uns nicht in erster Linie abstrakte  
Fragen nach der Ausformung des Schulsystems. Für uns Eltern stehen vor allem das Wohl und die 
Zukunft unserer Kinder im Mittelpunkt unseres Interesses und Handelns.
Bei der Hauptschule/Werkrealschule (HS/WRS) stellt sich uns daher zunehmend die Frage, wie es jenen 
Schülerinnen und Schülern (SuS) geht, die bisher an dieser Schulart gelernt haben. Und da können wir nicht 
umhin festzustellen: Eine flächendeckende Versorgung mit Gemeinschaftsschulen ist für diese SuS nicht ge-
geben. Und auch die Verlagerung der SuS von den HS/WRS an die Realschulen hat nicht die erwünschte Pro-
blemlösung gebracht. Diese SuS laufen Gefahr, schulisch unterzugehen und somit auch später beim Zugang 
zu Ausbildung, Erwerbsleben und Teilhabe in der Gesellschaft deutlich schlechtere Chancen zu haben.
Auf diese Situation müssen wir reagieren. Und wir hoffen, erwarten und verlangen, dass die Landesregie-

rung auf diese Situation reagiert. Was dabei positiv ist: Mit der Kultusministerin, die ja auch schon öffentlich erklärt hat, dass sie die 
Probleme sieht, sind wir im Gespräch.
Die Schlussfolgerung des LEB aus seinen Beratungen möchte ich klar herausstellen:
Die Hauptschule/Werkrealschule ist eine wichtige und dringend notwendige Schulart in unserem Bildungssystem. Wir sollten 
auf keinen Fall riskieren, diese Schulart flächendeckend zu verlieren. Wir müssen vielmehr pädagogisch und schulpolitisch 
an der Stabilisierung und Weiterentwicklung dieser Schulart arbeiten.
Denn: Die HS/WRS leistete und leistet wertvolle pädagogische Arbeit. Und die Zivilgesellschaft sollte sowohl der HS/WRS als auch 
ihren SuS Wertschätzung entgegenbringen. Gerade das Handwerk, aber nicht nur das Handwerk, sollte erkennen, dass die SuS dieser 
Schulart die wertvollen Mitarbeiter/-innen von morgen sind.
Daher bittet der Landeselternbeirat von ganzem Herzen alle Eltern und alle Akteure der Zivilgesellschaft, sich mit Wort und Tat für den 
flächendeckenden Erhalt der HS/WRS einzusetzen und den SuS dieser Schulart Perspektiven für ihre berufliche Zukunft zu öffnen 
und zu ermöglichen!

Mit freundlichen Grüßen

Carsten T. Rees
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● ● ● Radfahrausbildung an Schulen unverzichtbar

DVW und Bundeselternrat:
Radfahrausbildung an Schulen ist unverzichtbar

Die Deutsche Verkehrswacht (DVW) und der Bundeseltern-
rat (BER) loben die Radfahrausbildung als elementaren 
Bestandteil der Verkehrssicherheitsarbeit in Schulen. Sie 
ist Grundlage für eigenständige Mobilität und die Bewe-
gungsförderung bei Kindern. Die Radfahrausbildung unter-
stützt maßgeblich eine sichere Verkehrsteilnahme und darf 
darum im Lehrplan nicht vernachlässigt werden.

Prof. Kurt Bodewig, Präsi-
dent der DVW und Bundes-
minister a. D.: „Das Fahrrad 
ist für unsere Kinder erstes 
Verkehrsmittel und enorm 
wichtig für eine selbstbe-
stimmte und nachhaltige 
Mobilität. Um sich sicher im 
Straßenverkehr zu bewegen, 
müssen Kinder früh ans Rad 
herangeführt werden. Nicht 
nur Eltern tragen hier Ver-
antwortung, auch Lehrerinnen und Lehrer sowie die Polizei 
müssen die Radfahrausbildung als grundlegendes Element 
der Verkehrserziehung verstehen.“

Seit den Neunzigerjahren gibt es die Radfahrausbildung in 
der 3. und 4. Klasse. Sie gilt inzwischen als wichtigster Be-
standteil der Verkehrssicherheitsarbeit in Schulen und wird 
von der Kultusministerkonferenz für die Lehrpläne empfohlen. 
Der Wert der Radfahrausbildung für die Aneignung wichtiger 
Verkehrskompetenzen hat sich in den letzten Jahren noch er-
höht, denn bei den motorischen Fähigkeiten der Grundschü-
ler sind immer mehr Schwächen zu beobachten, die auch 
ihre sichere Verkehrsteilnahme beeinflussen.

Stephan Wassmuth, Vorsitzender des BER: „Kinder brauchen 
Bewegung. Nur so können sie wichtige körperliche und geis-
tige Fähigkeiten ausbilden und sich fit und gesund halten. 
Das Fahrrad ist hier kaum wegzudenken. Darum muss auch 
die Radfahrausbildung im Lehrplan einen festen Platz bei der 
Verkehrserziehung bekommen. Unterrichtsausfälle müssen 
gleichsam vermieden oder entsprechend ausgeglichen wer-
den.“

Die Radfahrausbildung

Entwickelt wurde die Radfahrausbildung von der Verkehrs-
wacht Medien & Service GmbH (VMS), die als Verlag für 
schulische Verkehrserziehung bis heute Eltern und Lehrer 
mit Materialien und Dienstleistungen für die Ausbildung un-
terstützt. In 2015 veröffentlichte die VMS gemeinsam mit der 

Bundesanstalt für Straßen-
wesen (BASt) die Studie 
„Stand der Radfahrausbil-
dung an Schulen und moto-
rische Voraussetzungen bei 
Kindern“. Sie kommt unter 
anderem zu dem Ergebnis, 
das jedes sechste Kind im 
Umfeld der Wohnung keine 
Möglichkeit zum Radfahren 
hat. Bei einem Drittel der 
Kinder fehlt zudem die Un-
terstützung der Eltern. Im-

merhin hat der Großteil der Eltern mit dem Kind das Radfah-
ren geübt und fast alle Kinder besitzen ein Kinderrad. Etwa 
die Hälfte der Kinder spielte zuvor mit einem Laufrad, was 
sich positiv auf die motorischen Fertigkeiten auswirkt.

Deutsche Verkehrswacht:
Heiner Sothmann Pressesprecher
Budapester Str. 31 | 10787 Berlin

Telefon: 030 / 516 51 05 21
Mobil: 0160 / 9 77 77 024

E-Mail: heiner.sothmann@dvw-ev.de

Kontakt Bundeselternrat:
Bernauer Straße 100 | 16515 Oranienburg

Telefon: 03301 / 57 55 37
E-Mail: info@bundeselternrat.de  

www.bundeselternrat.de

»Wir müssen unsere Kinder lehren

die Erde zu riechen,

den Regen zu kosten,

den Wind zu berühren,

die Dinge wachsen zu sehen,

den Sonnenaufgang zu hören,

und sich zu kümmern.

Gehen wir mit gutem Beispiel voran.«

(Autor: Unbekannt)
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Der 18. Landeselternbeirat

Vorsicht Satire!

Es ist gesetzlich (Schulgesetz) so festgeschrieben: Eltern 
sollen sich an Schulen einbringen, mitarbeiten, mitentschei-
den.
Hierbei werden sie natürlich vom Schulamt, der Schulleitung 
und allen Beteiligten sehr gut unterstützt. Es wird ein System 
bereitgestellt, damit die Eltern untereinander in Kontakt tre-
ten können. Es gibt E-Mail-Verteiler, Papierpost wird umge-
hend an alle Eltern verteilt. Elternbeiratsvorsitzende können 
einfach kontaktiert werden, da die Kontaktdaten sehr präsent 
auf den Homepages der Schulen zu finden sind. Für Treffen 
von Eltern zu schulischen Themen stehen ihnen Räume in 
der Schule jederzeit zur Verfügung. 
Datenschutz wird von allen Beteiligten ernst genommen, 
wird aber niemals als Grund genommen, Kommunikation der 
Eltern untereinander, eine Vernetzung, zu verhindern!
Der Schulhaushalt wird der Schulkonferenz vollständig 
bereitgestellt und erklärt, damit auch Eltern, die in dieses 
Gremium abgeordnet und von allen Eltern gewählt werden, 
voll informiert diesem Schulhaushalt zustimmen zu können. 
Denn dabei geht es ja auch um Zuschüsse des Landes oder 
der Kommunen z. B. für Lernmittel (Bücher etc.).
Offenheit wird hierbei groß geschrieben, vollständige Dar-
stellung der Zusammenhänge und Gründe für den Einsatz 
des Geldes ist oberstes Ziel der Schulverwaltung.
Diese demokratische Mitwirkung kann nur durch vollstän-
dige Kenntnisse ermöglicht werden, und deshalb lassen alle 

Verantwortlichen keinen Zweifel an ihrem Willen zur vollstän-
digen Information der Entscheider. Tricksen gilt nicht. Dinge 
nicht zu erklären oder anzusprechen – unmöglich.
Diese Offenheit ist die Basis des Umgangs miteinander und 
führt dazu, dass bei Elternabenden (Klassenpflegschaften) 
alle Eltern anwesend sind, um die Interessen aller Kinder zu 
vertreten und gemeinsam das Beste für die Schulgemein-
schaft (Schüler, Lehrer, …) zu erreichen.
Eine Erziehungspartnerschaft, wie sie sein soll. Das Enga-
gement, sich als Elternvertreter zur Verfügung zu stellen, ist 
überragend, und alle haben nur die Interessen der Gesamt-
heit im Blick. Nie ist das eigene Kind oder der eigene Vorteil 
Grund für ein Engagement.
Die Wertschätzung der Eltern wird auch sofort sichtbar, wenn 
man bei der Wahl die Unterstützung durch die Lehrer miterle-
ben darf. Kontoverse Diskussionen werden gefördert, um das 
beste Ergebnis in allen Fragen zu erreichen. Extrovertierte 
Eltern ermöglichen Eltern, welche lieber im Hintergrund blei-
ben möchten, aber auch Ideen haben, diese einzubringen 
und behandeln alle gleichwertig.
Sie merken – ich bin begeistert, wie gut Elternarbeit funktio-
niert, wie vorbildlich Eltern ihren Kindern demonstrieren wie 
wichtig ihnen das selbstlose Mitwirken ist.
Ich freue mich auch schon auf das Jahr 2020, wenn die 
Wahlen zum Landeselternbeirat stattfinden werden. Die Un-
terstützung durch die Verwaltung, alle Eltern zu informieren 
und für Bewerbung und Mitarbeit zu begeistern, wird wieder 
überwältigend sein.
Wir sehen uns …

jd

Elternmitwirkung an Kindertagesstätten  
und Schulen



Schule im Blickpunkt informiert engagierte Eltern und Elternvertreter, aber auch Lehrkräfte und Schulleitungen über 
Fragestellungen, Diskussionen und Beschlüsse des Landeselternbeirats. Themen, die Eltern beschäftigen, werden gut 
lesbar aufbereitet und diskutiert.

Eltern, die neu in die Elternvertretung gewählt wurden, erhalten durch Schule im Blickpunkt viele Hilfestellungen, 
Einblicke in diverse schulrelevante Themengebiete sowie Tipps für die alltägliche Elternarbeit.

Bei allem steht eine gute und konstruktive Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten im Vordergrund.

Abonnieren Sie Schule im Blickpunkt als Schule oder Elternbeirat für alle Klassenelternvertreter. Die Finanzierung kann 
über die Schule, die Elternbeiratskasse oder z.B. auch über Sponsoring geschehen. 

Bleiben Sie informiert: Sofern Sie noch nicht zum Abonnenten- oder Empfängerkreis gehören, empfehlen wir Ihnen als 
interessierte Eltern, sich diese Zeitschrift für den eigenen persönlichen Gebrauch zu abonnieren.
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